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Sachgebiet 2 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schneider (Nürnberg), Geisen- 
hofer, Dr. Probst, Kiechle, Niegel, Dr. Riedl (München), 
Dr. Wittmann (München), Biehle, Dr. Warnke und 

Genossen 

betr. Raumordnung und Wohnungsbaupolitik 

Der Bundesminister für Städtebau und Wohnungswesen, Dr. Lau- 
ritzen, hat in der Öffentlichkeit angekündigt, daß in der Bundes- 
republik Deutschland in den nächsten 10 Jahren 5 Millionen 
Wohnungen gebaut werden sollen. Von den jährlich zu erstel- 
lenden 500 000 Wohneinheiten sollten 250 000 öffentlich geför- 
dert werden. 

Der Bau von 5 Millionen Wohnungen wirft zahlreiche Fragen 
der Raumordnung, Landes- und kommunalen Bauleitplanung 
auf. Insbesondere bleibt zu prüfen, welchen Anteil Maßnahmen 
der Stadtsanierung und Stadtentwicklung dabei nehmen sollen. 
Wünschenswert wäre auch die Kenntnis der bereits bestehenden 
Pianungsvorstellungen in den Städten und Gemeinden, darge- 
stellt in den Flächennutzungsplänen und gemeindlichen Bau- 
satzungen. Aus der Sicht des Bundes, insbesondere unter den 
Aspekten einer rationalen Bodenbewirtschaftung und koordi- 
nierten Umweltschutzplanung, muß die Frage interessieren, 
welche Bauflächen neu ausgewiesen, erschlossen und baureif 
gemacht werden müssen. Das Programm von 5 Millionen Wohn- 
einheiten in 10 Jahren wirft ebensosehr Fragen der baulichen 
Gestaltung, architektonischen Lösung und volkswirtschaftlichen 
Gesamtordnung auf. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wieviel Hektar Baugelände stehen zur Zeit für das ange- 
kündigte Wohnungsbauprogramm zur Verfügung? 

2. Wieviel Hektar Baugelände müssen im Flächennutzungs- 
plan neu ausgewiesen, neu erschlossen und neu baureif 
gemacht werden? 

3. Welcher Anteil der benötigten Bauflächen entfällt auf 
Sanierungsgebiete und Entwicklungsbei eiche im Sinne 
des Städtebauförderungsgesetzes? 

4. Wie hoch belaufen sich die Kosten für die Baureifmachung 
und welchen Anteil sollen davon aufbringen 

a) die Gemeinden und übrigen Gebietskörperschaften der 
öffentlichen Hand, 

b) die Bauträger? 
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5. Welche Kosten fallen nach dem Verursacherprinzip für 
Maßnahmen des Umweltschutzes (Abfallbeseitigungsanla- 
gen, Entwässerungsanlagen, Immissionsschutzanlagen, 
Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege) 
auf die Bauträger? 

6. Wie beurteilt die Bundesregierung die Preisentwicklung 

a) hinsichtlich der Grundstückspreise, 

b) hinsichtlich der Baukosten? 

7. Hat die Bundesregierung Vorstellungen darüber, wo die 
Schwerpunkte der Bautätigkeit liegen werden, und welche 
Maßnahmen der Raumordnung hat sie in diesem Zusam- 
menhang bereits geplant? 

8. Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, die Zentren der 
Verdichtungsräume weitgehend von dem genannten Woh- 
nungsbauprogramm für die nächsten 10 Jahre auszuschlie- 
ßen, und welche Entwicklungsschwerpunkte in Verbindung 
mit Maßnahmen der Strukturpolitik sollen gegebenenfalls 
berücksichtigt werden? 

9. Bestehen zwischen der Bundesregierung und den Länder- 
regierungen Planungsabsprachen und Koordinierungs- 
bemühungen hinsichtlich dieses Wohnungsbauprogramms? 

10. Bestehen seitens der Bundesregierung Pläne über die Aus- 
stattung der neuen Wohngebiete mit Einrichtungen des 
Gemeingebrauchs (Verkehrseinrichtungen) und Einrich- 
tungen des sozialen und kulturellen Gemeingebrauchs? 

11. Wann gedenkt die Bundesregierung einen weiteren Städte- 
baubericht vorzulegen, und ist sie in diesem Zusammen- 
hang bereit darzustellen, ob und in welchem Umfange das 
beabsichtigte Wohnungsbauprogramm einen Beitrag für 
den Städtebau liefern kann? 
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